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Diabetes mellitus

Eine chronische Erkrankung mit verschiedenen TypenEine chronische Erkrankung mit verschiedenen Typen

• Regelmässige Blutzuckerkontrolle
• Medikamenten Einnahme / Insulin injektion
• Angepasstes Ernährungsverhalten
• Angepasstes Bewegungsverhalten

Herausforderungen im AlltagHerausforderungen im Alltag



Häufige Folgeerkrankungen bei 
dauerhaft zu hohen Blutzuckerwerten
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Psychosoziale Gesundheit und Diabetes 
mellitus

Bildquelle: www.pixabay.com



Integration von Diabetes mellitus 
in den Alltag bedeutet

• Emotionale Stabilität
• Soziale Teilhabe/Unterstützung 
• Fähigkeit um das notwendige 

Selbstmanagement dauerhaft 
umzusetzen



Psychosoziale Dimensionen bei der 
Entstehung von Diabetes mellitus

• Chronischer Stress
• Depression 
• Angststörungen und psychische Belastung
• Niedriger sozioökonomischer Status
• Soziale Isolation und geringe soziale Unterstützung
• Ungesunde Bewältigungsstrategie



Psychosoziale Dimensionen bei der 
Entstehung von Diabetes mellitus
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Zusammenhang Psyche und 
Stoffwechsel

Stress

Cortisol
Blutzucker-

anstieg

Selbst-
management



Psychosoziale Dimensionen im Verlauf 
der Diabeteserkrankung

• Diabetes Distress
– Überforderung
– Sorgen um Blutzuckerwerte 
– Ängste vor Therapieaufwand, Folgeerkrankungen, dem 

täglichen Selbstmanagementaufwand, Unterzuckerungen 
und Stigmatisierung

– «Diabetes Distress» ist mit einer schlechteren 
Therapieadhärenz und höheren HbA1c- Werten verbunden 
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Psychosoziale Dimensionen im Verlauf
der Diabeteserkrankung

Psychosozale DimensionKrankheitsphase

Schock, Angst, Unsicherheit, Trauer, 
Anpassungsprobleme

Diagnosestellung

Erlernen des Selbstmanagement, Aufbau von 
Selbstwirksamkeit, soziale Unerstützung

Anpassungsphase

Diabetes Distress, Therapieermüdung, 
Alltagsbelastung

Langfristiger Verlauf

Erhöhtes Risiko für Depression, Angst, verminderte 
Lebensqualität und soziale Isolation

Bei Komplikationen

Erhöhter psychosozialer Anpassungsbedarf und 
verstärkter Unterstützungsbedarf

Lebensübergänge



Psychosoziale Dimensionen im Verlauf
der Diabeteserkrankung

• Die ADA empfiehlt Screenings
– Bei Diagnosestellung
– Mindestens jährlich
– Bei Änderungen der Therapie
– Bei Komplikationen 
– Bei belastenden Lebensereignissen

psychologische Unterstützung bei 
Bedarf
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Abgrenzung Facharzt für psychische 
Gesundheit

• Selbstversorgung auch nach Aufklärung 
beeinträchtigt ist

• Depressive Symptome 
• Essverhaltensstörung
• Angstzustände
• Verdacht auf schwere psychische Erkrankung
• Nachlassende oder beeinträchtigte Fähigkeiten zur 

Durchführung von Massnahmen zur Diabetes-
Selbstversorgung



Fachpersonen

• Kommunikation
• Beratung
• Motivation schaffen
• Ressourcen stärken
• Interprofessionelle 

Zusammenarbeit
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Psychosoziale Dimensionen und die 
Folgen von Diabetes mellitus
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Alltagsintegration
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Diabetes mellitus

Eine chronische Erkrankung mit verschiedenen TypenEine chronische Erkrankung mit verschiedenen Typen

• Regelmässige Blutzuckerkontrolle
• Medikamenten Einnahme / Insulin injektion
• Angepasstes Ernährungsverhalten
• Angepasstes Bewegungsverhalten
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Fazit
Diabetesregionbasel kann als Puzzleteil im 

interdisziplinären Setting in Basel gesehen werden
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Fragen oder Anregungen?
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